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FLÜCHTLINGSHILFE
Hohe Anerkennung gab es

für den ehrenamtlichen Ein-
satz für Flüchtlinge. Integrati-
on funktioniere nur vor Ort,
sagte Nancy Faeser. Im Unter-
schied zu den 90er Jahren, als
viele Flüchtlinge kamen, gebe
es heute viel mehr Engage-
ment.

SICHERHEITSPOLITIK
Der große Berg an Über-

stunden, der bei der Polizei
durch den Flüchtlingsstrom
entstanden sei, müsse abge-
baut werden. „Wir sind für die
Einstellung von mehr Polizis-
ten für die innere Sicherheit.“

RECHTSPOPULISTEN
Harsche Kritik gab es von al-

len Seiten am Rechtspopulis-
mus. Dr. Edgar Franke: „Die
AfD ist spätestens mit Frauke
Petry, die an der Grenze auf
Flüchtlinge schießen lassen
will, eine rechtsextreme Par-
tei“, sagte er.

Die Partei stehe außerhalb
der Gesellschaft und habe im
Hinblick auf eine freie und de-
mokratische Gesellschaft
nichts zu bieten.

Auch Günter Rudolph, Par-
lamentarischer Geschäftsfüh-
rer der Hessen SPD, animierte
zum Gang an die Wahlurne
und forderte: „Wählen Sie
eine demokratische Partei!“

nanzausgleich habe daran
nichts Wesentliches verän-
dert, kritisierte sie. „Es ist nur
ein wenig anders verteilt.“

FAMILIENPOLITIK
Zur Familienpolitik gehört

für Faeser auch die bessere Un-
terstützung pflegender Ange-
höriger. Die Belastungen lä-
gen vor allem bei den Frauen.
„Wir brauchen bessere Ange-
bote in der Kurzzeit- und Ta-
gespflege und mehr wohnort-
nahes betreutes Wohnen“,
sagte sie.

entlastet werden. Damit das
auch bezahlbar bleibe, forder-
te Faeser das Land zur Über-
nahme der Kita-Gebühren auf.
Vorbild sei Rheinland-Pfalz.
„Das Geld ist da“, meinte sie.
Die Kommunen, gerade auf
dem Land, könnten das aber
nicht leisten.

FINANZAUSSTATTUNG
Die Städte und Gemeinden

in Hessen seien im Bundesver-
gleich finanziell am dritt-
schlechtesten aufgestellt.
Auch der neue kommunale Fi-
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HOMBERG. Die SPD im Land-
kreis macht es jetzt auch: Erst-
mals lud sie bei Kartoffelsup-
pe, Fettenbrot und Ahler
Wurscht zum Neujahrsemp-
fang in die Homberger Stadt-
halle ein. An den roten Ti-
schen trafen sich Parteigenos-
sen, aber auch viele Vertreter
aus Wirtschaft und Ehrenamt
sowie anderen Parteien und
Organisationen. „Wir wollen
extra eine bunte Mischung“,
sagte SPD-Kreisvorsitzender
Dr. Edgar Franke. Ehrengast
war die Generalsekretärin der
hessischen SPD, Nancy Faeser.

Die Begegnung zum Jahres-
anfang soll eine feste Instituti-
on werden. „Die roten Tische
haben wir eigens dafür ge-
kauft. Das muss sich doch loh-
nen“, sagte SPD-Kreis-Ge-
schäftsführer Mario Jung au-
genzwinkernd.

BILDUNGSPOLITIK
Passend zur Kommunal-

wahl tischten die Redner ihre
Themen auf. Nancy Faeser
widmete sich vor allem der
Bildungs- und Familienpolitik.
Die Generalsekretärin setzt
auf mehr Ganztagsschulen
und gebührenfreie Kitas. So
könne auch der ländliche
Raum attraktiv für Familien
bleiben. Die Familien müssten

Rote Tische, bunter Mix
Erstmals Neujahrsempfang der SPD Schwalm-Eder – Generalsekretärin Faeser zu Gast

Zeit zum Austausch: Die SPD Schwalm-Eder hatte erstmals zu einem Neujahrsempfang eingeladen. Die Genossen, aber auch Gäste aus
anderen Bereichen, trafen sich in der Homberger Stadthalle.

Gespräche über Wahlkampfziele: Unser Foto zeigt von links den
SPD-Landtagsabgeordneten Günter Rudolph, die Generalsekretä-
rin der hessischen SPD, Nancy Faeser, die Landtagsabgeordnete
Regine Müller sowie den Vorsitzenden der SPD Schwalm-Eder und
Bundestagsabgeordneten, Dr. Edgar Franke. Fotos: Thiery

Tel.: 06691 18-1239 und E-
Mail: uwe.stein@hephata.de

Bestanden haben: Viktoria
Abich (Frankfurt/Main), Ste-
ven Diehl (Gemünden), Rond-
ha Dodson (Bad Hersfeld), Ali-
na Ebert (Borken), Judith Eber-
wein (Marburg), Christian
Gebhardt (Gilserberg), Franzis-
ka Goldhorn (Neukirchen),

Helena Christina Hasenpflug
(Mengsberg), Jana-Theresa
Heil (Schwalmstadt), Jan-
Christoph Hellwig (Heringen/
Werra), Oliver Jacob (Nieder-
aula), Philipp Kramer (Bor-
ken), Christina Lange
(Schrecksbach), Inga Martin
(Ottrau), Luisa Martin (Ottrau),
Olga Merkel (Neustadt), Anna-

Lena Merle (Morschen), Anja
Müller (Marburg), Johanna Ni-
ckel (Neuental), Tamara Pohl
(Wabern), Eileen Quahl (Frie-
lendorf), Sigrid Schäfer (Fran-
kenberg), Eva Schnell (Neu-
stadt), Marta Turgay
(Schwalmstadt), Anita Wagner
(Knüllwald), Christina Zielke
(Stadtallendorf). (red)

FRITZLAR-HOMBERG. Nach
5140 Stunden Ausbildung –
2760 theoretisch und 2380
praktisch – absolvierten 26
junge Frauen und Männer an
der Hephata-Akademie für so-
ziale Berufe zwischen 2012
und 2014. Daran schloss sich
ein einjähriges Berufsprakti-
kum an. Das Ergebnis: Der Ab-
schluss als staatlich anerkann-
te Heilerziehungspfleger.

Die Absolventen fanden im
Anschluss an die Ausbildung
direkt eine Beschäftigung
oder begannen ein Studium.
Arbeitsfelder finden sich in
der Behindertenhilfe, Sozial-
psychiatrie und Kindertages-
stätten, aber auch in der per-
sönlichen Assistenz von Men-
schen mit Beeinträchtigungen
und in Tagesstätten.

Der nächste Ausbildungs-
kurs beginnt im neuen Schul-
jahr ab August 2016. Eine Be-
werbung ist ab sofort möglich.

• Näheres: Hephata-Akademie
für soziale Berufe, Uwe Stein,

Jetzt können sie ins Berufsleben starten
Nach über 5000 Stunden haben Heilerziehungspfleger ihre Ausbildung abgeschlossen

Das Ende der Ausbildung: Insgesamt 26 Frauen und Männer haben ihre Ausbildung bei der Hephata
Diakonie in Treysa als Heilerzieher abgeschlossen. Foto: privat

KASSEL. Jeweils Anfang/Mitte
im Februar, wenn die meisten
den Frühling herbeisehnen,
bietet die Bike Expo – die mit
Abstand größte Fahrradmesse
in der Region – einen Vorge-
schmack auf die bevorstehen-
de Saison. So auch am gestri-
gen Sonntag, als rund 3100
Menschen in die Stadthalle
strömten, um zu sehen, was
sich Fahrradindustrie und
Handel in den zurückliegen-
den Monaten so alles haben
einfallen lassen, um die große
Begeisterung fürs Zweirad
hochzuhalten.

Dieses Mal kamen noch
mehr Besucher als sonst, ob-
wohl erstmals drei Euro Ein-
tritt je Person erhoben wur-
den. Der Grund: Die gestrige
Bike Expo war die 20. Veran-
staltung dieser Art, und das
wollten die Macher - die Fahr-
radhändler aus der Region - in
einem größeren und feierli-
cheren Rahmen begehen.

Von Anfang an dabei: Hel-
mut Mauer, Chef des gleichna-
migen „Baikschopps“ in Bet-
tenhausen, einer der Väter der
einstigen Hausmesse, die sich
von kleinsten Anfängen zu ei-
nem veritablen Ereignis rund
um das Thema Radfahren ge-
mausert hat.

Elektroräder liegen im Trend
Er und seine Kollegen zeig-

ten Neuheiten und Trends
und standen den Besuchern
Rede und Antwort. Seit Jahren
mit zunehmender Beliebtheit
im Trend sind Elektroräder,
die mittels besserer Technik
und leistungsfähigerer Batte-
rien immer zuverlässiger und
keineswegs nur von älteren
Menschen gekauft werden. Ihr
Marktanteil liegt mittlerweile
bei zwölf Prozent – Tendenz
steigend. (jop)

Neuheiten
und Trends
zu sehen
Tausende kamen zur
Bike-Expo in Kassel

KASSEL. Pünktlich zur dritten
Auflage der Motorrad-Fach-
messe „WoB MotoTrade“ in
den Kasseler Messehallen am
Samstagmorgen zeigte sich
die Sonne – wie bestellt – von
ihrer besten Seite. 50 Aus-
ststeller aus dem In- und Aus-
land sowie 1600 Fachbesucher
und Händler kamen am Wo-
chenende bei frühlingshaftem
Wetter zusammen, um sich
angesichts des bevorstehen-
den Saisonstarts über Trends
und Neuigkeiten zu informie-
ren – vor allem aber, um zu
verkaufen beziehungsweise
einzukaufen. Viele Händler
decken sich auf dieser Messe
traditionell für die komplette
Saison ein.

Hinein nur, wer eine Einla-
dung des Veranstalters, das in
der Nähe von Würzburg er-
scheinende Fachmagazins
„World of Bike“ (WoB), vor-
weisen konnte – eine reine
Fachmesse eben, ohne stören-
den Publikumsverkehr. Man
ist unter sich.

Zu sehen gab es nicht nur
Motorräder- und Roller, Trikes
(Dreiräder) und Quads (Vierrä-
der), sondern alles was des Mo-
torradfahrers Herz sonst noch
erfreut: Grelle Kombis, wär-
mende Handschuhe und Nie-
rengurte, schnittige Helme,
robuste Stiefel und Funktions-
unterwäsche – darüber hinaus
Komponenten wie Spiegel, Ab-
gasanlagen Bremsscheiben,
Lenker, individuell zum jewei-
ligen Gesäß passende Sitze
und, und, und. (jop)

1600 Besucher
bei Fachmesse
zu Motorrädern

WOLFHAGEN. Will man die
Musikerin Anne Haigis be-
schreiben, dann kommt man
um ein Wort nicht herum. Lei-
denschaft heißt dieses Wort;
Leidenschaft für Musik, Lei-
denschaft beim Singen und
bei ihren Auftritten.

Einen davon hatte Anne
Haigis am Freitagabend in
Wolfhagen. Sie gastierte beim
Winterfestival im Kulturladen
und stellte Lieder von ihrem
aktuellen Album „15 Compa-
nions“ vor. Es ist ihr 15. Al-
bum in all den Jahrzehnten, in
denen sie schon im Musikge-
schäft vertreten ist. 15 Musi-
ker haben daran mitgewirkt,
und die CD ist 2015 erschie-
nen. Sie enthält eine Mi-
schung aus Liedern vorheriger
Studioalben und ganz neuer
Titel, die zum größten Teil bei
live-Auftritten mitgeschnitten
wurden.

An der Seite von Anne Hai-
gis spielte dabei nicht selten
ihre Duopartnerin Ina Boo. Sie
war auch am Freitag in Wolf-
hagen dabei. Die beiden Musi-
kerinnen begeisterten das Pu-
blikum und verzauberten den
Kulturladen mit purer Roman-
tik und etwas Nostalgie bei
Dämmerlicht und Kerzen-
schein.

Die markante Stimme von
Anne Haigis – intensiv, ange-
rauht und ausdrucksstark–
und ihr imposantes Erschei-
nungsbild gehören zu der
Künstlerin, wie die musikali-
schen Meilensteine auf ihrem
Weg. „Kind der Sterne“ ist nur
einer davon, und selbstver-
ständlich spielte sie diesen
80er-Jahre-Hit in Wolfhagen
für ihr Publikum.

Darunter waren einige
Fans, die nicht ausschließlich
aus der näheren Umgebung,
sondern teilweise von weit
her angereist waren, um die
charmante und charismati-
sche Anne Haigis auf der Büh-
ne zu erleben. (zen)

Fans
kamen von
weit her
Musikerin Anne Haigis
begeisterte in Wolfhagen

SCHAUENBURG. Die Schau-
enburger Märchenwache bie-
tet im Februar in Zusammen-
arbeit mit der Vhs Region Kas-
sel ein interessantes Kultur-
programm an.

Am Samstag, 20. Februar,
ab 19 Uhr, stellt Christian Sa-
ehrendt, Kunsthistoriker und
Publizist mit familiären Wur-
zeln in Schauenburg, in der
Schauenburger Märchenwa-
che, Lange Straße 2 in Schau-
enburg-Breitenbach, sein neu-
es Buch „Gefühlige Zeiten“
vor. Der Eintritt für die Lesung
kostet zwölf Euro an der
Abendkasse und zehn Euro im
Vorverkauf.

Weitere Informationen und
Karten bekommt man telefo-
nisch unter 05601/92 56 78
und per E-Mail: info@maer-
chenwache.de (rax)

Buch wird in der
Märchenwache
vorgestellt

www.hna.de/finke

Sparen Sie 20% + 20%
+ Vorteilspaket!

Dieses Angebot gilt nur im Zeitraum vom 12. bis zum 27. 2. 2015
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